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Die Kander – ein alpines Fliessgewässer

swisstopo 2004

„Die Kander ist einer der grössten Wildbäche der Schweiz.  [...] 

Es handelt sich um ein besonders launisches Gewässer, das 
starken Abflussschwankungen unterworfen ist.“

Vischer 2003

p vier grosse 
Teileinzugsgebiete

p mittlere Höhe: 
1900 m ü. M.

p Gletscheranteil: 
7.9 %

p Einzugsgebietsfläche:
496 km2



Flussgeschichte

Vischer 2003

Kanderdurchstich 1714



Flussgeschichte

anonym 1933

Kanderkorrektionen ab 1900

Heitibach

Kander, Stegweid



Auswirkungen

p unausgeglichener Geschiebehaushalt

p Rückwärts- und Tiefenerosion

p langfristig gefährdeter 
Hochwasserschutz

TBA 2007



Auswirkungen

GSA 2003, swisstopo 2004

Ökomorphologie



Projekt

BWG 2001

www.kanderwasser.ch



Projekt

Fragestellungen:

p Entwicklungen seit 1900?

p Aktueller Zustand?

p Vorhandene Defizite? 
(Umwelt, Wirtschaft, Gesellschaft)

p Geeignete Massnahmen zur Behebung der Defizite?

Ziel:
p Nachhaltiges Gewässerentwicklungskonzept



Vorgehen Hydrologie

Raumanalyse

Analyse bestehender 
Messdaten

Analyse historischer Daten

Modellgestützte Analysen 
und Simulationen 
(Szenarien)

Synthese
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Entwicklungen 
seit 1900 ?

Veränderungen 
bis 2050 ? 

Vorgehen Hydrologie

Hydrologisches 
Modell

lange meteorologische Reihen Szenarien



Abflussregime: Zustand

p alle alpinen Regimetypen vertreten

Daten: swisstopo



Abflussregime: Entwicklung

Kander-Hondrich
(1903-2006)



Hochwasser: Entwicklung

p Trend
p Häufung von grossen Hochwassern



Hochwasser: Entwicklung

HQ100 = 192 m3/s HQ100 = 192 m3/s 

HQ100 = 223 m3/s HQ100 = 223 m3/s 



Hochwasser: Bedeutung für die Zukunft?

?



Natürliche Zyklizität der Hochwasser

Pfister 2003

Naef 2006

p Häufigkeit der grossen 
Hochwasser könnte 
zunehmen!



Hochwasser: Szenarien

Kander, Hondrich

1903-2050



Hochwasser: Perspektiven

HQ100 = 267 m3/s HQ100 = 267 m3/s 

HQ100 = 252 m3/s HQ100 = 252 m3/s 

HQ100 = 236 m3/s HQ100 = 236 m3/s 

HQ100 = 223 m3/s HQ100 = 223 m3/s 



Klimaänderung

OcCC 2007 KOHS 2007



Klimaänderung

KOHS 2007:

„Gebiete in den (Nord-) 
Alpen über 1500 m ü.M.:

[...] Die Jahreshochwasser 
werden jedoch wie heute im 
Sommer auftreten und 
voraussichtlich nicht grösser 
werden.“

OcCC 2007: 

„Die Zunahme von Häufigkeit 
und Intensität von 
Starkniederschlägen erhöht das 
Schadensrisiko weiter. 

Zudem werden die 
Niederschläge häufiger als 
Regen statt als Schnee fallen. 

Hochwasser werden vor allem 
im Winter stärker und häufiger.“

... aber nicht primär in 
alpinen Einzugsgebieten!

Veränderungen sind 
möglich...



Klimaänderung

KOHS 2007:

„Gebiete in den (Nord-) 
Alpen über 1500 m ü.M.:

[...] Die Jahreshochwasser 
werden jedoch wie heute im 
Sommer auftreten und 
voraussichtlich nicht grösser 
werden.“

OcCC 2007: 

„Die Zunahme von Häufigkeit 
und Intensität von 
Starkniederschlägen erhöht das 
Schadensrisiko weiter. 

Zudem werden die 
Niederschläge häufiger als 
Regen statt als Schnee fallen. 

Hochwasser werden vor allem 
im Winter stärker und häufiger.“

... aber nicht primär in 
alpinen Einzugsgebieten!

Veränderungen sind 
möglich...

Jahreshochwasser für die Kander 

voraussichtlich von gleicher Grössenordnung !
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Ausblick



Ausblick

p Bisherige Entwicklungen
(z.B. Trend)

p Aktueller Zustand

p Mögliche Veränderungen
(Szenarien)

Für die Kander und die 
Teileinzugsgebiete:

Daten: swisstopo
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